
17. Juni 2025

Trump sieht Iran am Verhandlungstisch –
Chancen auf Frieden?

US-Präsident Trump spricht über den Iran-Konflikt und
Chancen auf Verhandlungen beim G7-Gipfel 2025 in

Kanada.

Vienna, Österreich - Am 17. Juni 2025 äußerte sich US-
Präsident Donald Trump zu dem anhaltenden Konflikt zwischen
Iran und Israel und wies auf die Möglichkeit einer
Verhandlungslösung hin. Trump zeigte sich optimistisch und
glaubte, dass ein Abkommen zwischen den beiden Ländern
unterzeichnet werden könnte. Er bezeichnete das Vorgehen des
Iran als „dumm“, sollte dieser ein solches Abkommen nicht
unterschreiben. Zudem betonte Trump, dass Teheran „praktisch
schon am Verhandlungstisch“ sitze und bereit sei, einen Deal
abzuschließen, während er gleichzeitig ankündigte, dass nach
dem G7-Gipfel in Kanada Maßnahmen ergriffen würden, um den
Konflikt zu entschärfen.



Während Trump, der sich während des G7-Gipfels in den
kanadischen Rocky Mountains aufhielt, seine Hoffnungen über
eine Einigung zum Ausdruck brachte, warnte er jedoch davor,
dass „etwas passieren“ könnte, sollte Israel weiterhin ohne US-
Hilfe die nukleare Bedrohung durch Iran angehen müssen.
Trump verdeutlichte, dass er sich eine Zukunft ohne Atomwaffen
im Iran wünsche, und sah Fortschritte in diese Richtung.

Militärische Eskalationen und diplomatische
Bemühungen

Die Entwicklungen zwischen Iran und Israel überschatteten den
Gipfel, der am 16. Juni 2025 begann. Während des Treffens
wurden die Angriffe zwischen Israel und Iran eindringlich
diskutiert. Bundeskanzler Friedrich Merz betonte die
Notwendigkeit von Deeskalation und Diplomatie, während er
klarstellte, dass der Iran keinerlei Atomwaffen entwickeln oder
besitzen dürfe. Er unterstrich auch das Recht Israels auf
Selbstverteidigung.

In den Tagen vor dem Gipfel führte Israel eine Reihe von
Angriffen auf iranische Ziele durch, die Militärs,
Atomwissenschaftler und sogar städtische Ziele betrafen. Diese
Luftangriffe sollten die geheime Atomwaffenentwicklung im Iran
verhindern. Der Iran reagierte seinerseits mit Gegenangriffen.

Globale Auswirkungen des Konflikts

Die Diskussionen beim G7-Gipfel um den Iran beschränkten sich
nicht nur auf den Nahen Osten. Auch die Auswirkungen auf die
globalen Energiemärkte und wirtschaftlichen Interessen standen
im Mittelpunkt. EU-Kommissionschefin Ursula von der Leyen
sprach mit Trump über die energetischen Folgen des Konflikts,
während die G7-Staats- und Regierungschefs eine einheitliche
Position zur Herausforderung des russischen Angriffskriegs
gegen die Ukraine suchten. Merz forderte zusätzlich Druck auf
Moskau und neue Sanktionen.



In einem breiteren Kontext sind die Spannungen zwischen Israel
und Iran Teil eines längerfristigen Konflikts, der historische
Wurzeln hat. Israel wurde 1948 gegründet und war seitdem in
zahlreiche Kriege verwickelt. Der Konflikt mit der Hamas, der im
Jahr 2023 mit einem verheerenden Angriff begann, hat ebenfalls
neue Dimensionen in die regionalen Spannungen gebracht.
Aktuell ist die humanitäre Lage im Gazastreifen dramatisch, mit
Berichten über Tausende von zivilen Opfern, während das
internationale Recht und die Siedlungspolitik im Westjordanland
weiterhin zu Konflikten führen.

Die Fronten im Nahen Osten sind dabei so verhärtet wie nie.
Saudi-Arabien, das traditionell die Palästinenser unterstützt, hat
sich dennoch in den letzten Jahren, sei es aus strategischen
Gründen oder aufgrund der geopolitischen Realitäten, Israel
angenähert. Diese Komplexität wird weiter durch
Stellvertreterkonflikte wie im Jemen zwischen Saudi-Arabien und
dem Iran verstärkt, die humanitäre Katastrophen zur Folge
haben.

Zusammenfassend bleibt die Situation im Nahen Osten
angespannt. Während Trump und andere Staatsoberhäupter um
Dialog und Lösungen bemüht sind, zeigen die militärischen
Aktionen und die geopolitischen Spannungen, dass der Weg zu
einem dauerhaften Frieden noch weit ist. Die internationale
Gemeinschaft ist gefordert, um die Deeskalation zu fördern und
eine Lösung für den Konflikt zu finden.
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